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Für Tripolis uiul Bengasi (Bai-ka) lagen bisher keine ziisaininen- 
hangenden faunistischen Naclirichten über Leiiidopteren vor. 

Um so wünschenswerter erschien es mir daher, über die vor- 
liegende Ausbeute berichten zu können, Avelche (36 Arten enthält, 
die nachstehenden Familien angehören: 


PapiUouidüc 1 

Pieridae 4 

Xi/inpho/idae 3 

Li/raciiidac 4 

llespcriidae - 

i^pltitif/idoe 4 

Socliiidae 18 

OeoiHrtridae 4 

Arctiidae I 

Psijchidac 2 

P/jralidae Ki 

Pterojdioridae 1 

lortriridae 1 

Geleohiidac 2 

Tinae(jr}üdar 1 

Tinridac 2 

Zool. Jabrb. XXVII. Abt. f. Syst. 18 
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1 Pyralide (Cranibine) und 2 ^’ineideii wareu als neu zu be- 
schreiben; von letztem geliöit 1 auch einer neuen, sehr iirspriingdiche 
Charaktere aufweisenden Gattung {Caiapsüoihrix) an. Außer den 
3 unbeschi'iebenen Arten (Xo. 45. 65 u. 66) waren noch 3 Pj^raliden 
(Xo. 44, 47 ii. 58), 1 d'ortricide (Xo. 61) und 1 (fi'aglicher) Gelcchiide 
(Xo. 62) neu für die nord-alVikanische Fauna. 

Von den restlichen 58 Arten waren 57 bereits ans dem west- 
lichen Xoi’d-Afrika (Marokko bis Tunis) nachgewiesen und hiervon 
auch 39 aus Ägypten. 1 einzige, ungenügend gekannte l^yralide 
(Xo. 46) ist bisher eist aus Ägypten, nicht aber ans den westlichen 
Teilen Xord-Afrikas (die der Küize halbei’ als Mauretanien bezeichnet 
sein mögen) nachgewiesen. 

Die Anteilnahme Ägyi»tens und Mauretaniens an dem Faunen- 
bestande von Tripolis und ßaika wüiale sich nach obigem annähernd 
wie 5:7 vei'halten. Wenn auch dieses Zahlenveihältnis aus mannig- 
facheu Gründen, die hier nicht nähei- angeführt zu Avei’den brauchen, 
gewiß den tatsächlichen Veihältnissen nicht entspricht, so erhellt 
doch ein Übeiwiegen des mauretanischen Einflusses daraus, der in 
schwerwiegender Weise namentlich durch das Voi’kommen von 
Teracolus 'nonna (Xo. 4) unterstützt wird, da die Verbreitung dieser 
in Ägypten fehlenden Pieride mit größerer Vollständigkeit bekannt 
ist und die Art in Ti'ipolis die Ostgrenze ihrer Verbreitung finden 
dürfte. 

Das in der Ausbeute vorhandene Heteroceren-i\Iaterial wuide 
teilweise durch Tuchtfang erbeutet, welchei- sich auch iu den meisten 
Wüstengebieten als vorzügliche Sammelmethode bewährt. 

Die fauuistisch wichtigsten Belegstücke der Ausbeute wurden 
von Herrn Dr. Klaptocz in freundlichster Weise dem k. k. Xatiii*- 
historischen Hofmuseum überwiesen. 

Wien, am 23. Juni 1908. 


Papilionidae. 

I. PapUio maehuon L. vav. splH/nts Hb. 

(Kat. STGi{.-]\BJi. Xo. 4b.) 

In Bengasi am 31. August ein sein' kleines S (30 mm Vorder- 
flügel), au den Lehnen und am Gipfel des Dschebel Gosseba (Gharian- 
Gebirge) am 16. September ein größeres Päi-chen erbeutet. 


Lepidüjiteren ans Tripolis niid Barka. 
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Bei Sämtlichei) H Stücken ist die lebhaft blau bestäubte Sauui- 
binde der Hiuterflü^eJ sehr breit und verbindet sich bei dem eist- 
g-enannten S durch einen vursi)rin<yenden Zacken längs der Ader 
mit dem breit schwarz beschujipten Querast. Dieser Zacken findet 
sich auch beim $ vom Dschebel (-Josseba. Die sjiitzen Ttinterlliigel- 
schwänze sind von normale)- Länge. 

Die gleiche Lokalfoiin findet sich auch in Algerien, scheint abei- 
in Ägypten zu fehlen. 


Pi er i (Uw. 

2. Pievis rapae L. iKat. Stgu.-Bbi.. Xo. 48). 

Aus der ]\Ieschia bei Tiipolis vom 6. Juli und von den Gälten 
im kesselai-tigen Beginn des Wadi Iiumana. in iinmittelbaiei- Nähe 
des Kastells von Gharian vom 17. Septembei- liegt eine Anzahl Stücke 
beidei-lei Geschlechts voi-. Die Ai-t wai- an den genannten Lokali- 
täten häufig*. 

Die (männlichen) Stücke von letzteiin Fangdatum sind i-ein 
weiß mit ziemlich bieitein schwaizen Apicalteil. kleiner schwai-zei- 
Makel in Saumzelle 3 dei- Voidei-flügel und oft verschwindende)- 
Voi-dei’)-andsmakel der Hintei-fiügel. Der Hinteileibsiücken ist 
schwäi-zlich-gi-au. 

Überall in Xoi-d-Afi-ika vei-bieitet. 

3. Pievis (Japi iOie.e L. (Kat. Stgk.-Ki?b. Xo. 57). 

In der iMeschia bei Ti-ii)olis, 8. August und in Deiiiah. 18. — 22. 
August, auf Kleefeldei-n häufig. 

Die Stücke sind klein, mit lebhaft schwai-zer Fleckung. Zeichnung 
dei- Hiutei-fliigel iintei-seits gi’augi’ün. 

Fbeiall in XXu-d-Afiika veibi-eitet. 

4. Tevaeolus eveujove Kero vuv. uotnia Luc. 

(Kat. STGu.-HRii. Xo. 80a.) 

Xiir 2 SS. welche (in Tiipoli.^. Ghai ian-Gebii-ge) auf dem Wege 
von Sauja nach Ghaiian. am 16. Septembei-. an einer sehr sonnigen 
Bei-glehne ei-beiitet wui-den. Daselbst wai- der Falter nicht selten. 
Er wurde auch am Dschebel Gosseba und bei Gharian beobachtet. 

18 * 
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Xui- eines der beiden Si i^t g'ut erlialten nnd stimmt oberseits 
vollständif^ mit einem bei Biskra im .März von .Mrs. Nicholi, (MC.) 
erbenteten S überein. Die Fnterseite der Hinterfinge] ist jedoch 
liiei' weiß, gegen die Ränder citronengelb angeflogen, entbehit also 
der ockerrötlichen nnd grauen Bestäubung der Frühjahisgeneration 
von Biski'a. 

Die nord-afrikanische noiina steht jedenfalls arabi.schen Stücken 
von eimjore Klug ungleich näher als nubischen Stücken von daira 
IviiCG und untei-scheidet sich im männlichen Geschlecht von erstem 
nur dui-ch den weniger feurigen, mehr orangegelben als orangei oten 
Apicalfleck der Yorderflügel. Das $ ist auf dei‘ Hinterfiiigeloberseite 
bei ))ouna deutlicher gezeichnet, als es arabische evcujore-^ sind. Die 
Vordei’flügellänge beträgt bei den vorliegenden «oauo-Stücken von 
Ti'ipolis und Biskra nur 15 mm, ist ah^o beträchtlich geringer als 
in den Originalabbildungen von Lucas ’) und den neuerlich publi- 
ziei ten Abbildungen von Meaue-Waldo -), wo sie zwischen 16 und 
18 mm liegt. Dagegen zeigen die von .Andkeas =’) gebrachten 6 
photographischen Bilder die Si)ann weite der vorliegenden Stücke. 
Die Hinterflügel sind obei'seits bei den vorliegenden 88 von Tripolis 
bis auf 3 — 4 kleine schwarzgraue Sauinpunkte gegen die Spitze 
rein weiß. 

Teracolus nouna ist bisher nur in den Gebirgen Xordwest-.Afrikas 
gefunden Avorden, erreicht demnach in den eingangs genannten Fund- 
orten die Ostgrenze der bisher bekannt gewordenen Verbreitung. 

.Auch die ersten Stände wurden von Aeekeas (1. c.) beschi-iebeu. 
Die Kaupe lebt nach Lord AValsixgiiaäi •‘) auf Capparis spinosa L. 
Die Art dürfte mehr als 2 Generationen im Jahre bilden, da Meaue- 
MAldo (1. c., p. 372) sie von Ende Juni erwähnt (März, Juni, 
September). 


5. CoJias ednsa F. (Kat. Stgk.-Rul. Xo. 113). 

Eine .Anzahl Stücke beiderlei Geschlechts von Tripolis. 25. Juli 
und 8. .August, von Dernah, 24. August und Bengasi, 4. September. 
Die Stücke stimmen mit solchen aus Süd-Eniopa überein. 

Die .Art ist überall im Mediterrangebiete häufig. 


1) Explor. sciont. d’Alger., tab. 1, fig. 2 5» 2a 8- 

2) In; Trans, cntoinol. Soc. Ijondon, 11)05, tab. 11), fig. 8 8* 9 5- 

3) in: Entoniol. Ztschr.. Guben, \'ol. 19, p. 141. 

4) In: Montbl. Mag. (2), Yoi. 15, 1904, p. 99. 


Lepidoptereii aus 'l’iipolis und Barka. 
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Xlfmplnilidar. 

G. Pifvameis c(n‘(li(i Ij. *) (Kat. .Stok.-Kbl. No. 154i. 

Eine Anzalil Stücke von Trii)olis niul Dernah. aber aiicii sonst 
an allen Orten .ueselien. in dei- Steppe und iin Gebirge, be.sonders 
gern auf Kleefeldern. Der scheue Falter fliegt noch in der Dämine- 
rnng nnd ist in ganz Afrika, seiner wahrscheinlichen t’rheiniat. 
iiberans häufig. 

7. Ai'ffuunis paudorn Siiiif. (Kat. SroK.-Enn. No. 240\ 

Nur 1 d' im Bette des Dernah- Baclies am 24. Angnst erbeutet. 

Flbenfalls aus Algerien, nicht aber aus Ägypten bekannt. 

8. ViU'anjv metfaem L. (Kat. Stch.-Rbl. No. 390). 

Nur ein Pärchen von Dernah. 19.. 21. August. Die Stücke 
stimmen bis auf die geringe Oröße — das S zeigt nur 18 mm Vorder- 
tlügellänge — mit solchen ans Mittel-Kuropa überein. 

Die Art ist in Algerien weit verbreitet. 

o 


Lijc((cnidac. 

9. Clivjfsophanus 2 }h 1 ((eas L. (Kat. Stgr.-Rbl. No. 512). 

l\Iehrere Stücke von Tripolis, 25. Juli, nnd Dernah, 18. — 21. August 
gehören der länger geschwänzten Sommei-generation an. Die Torder- 
fliigel zeigen die rotgoldene Grundfarbe nnverdnnkelt. 
i'berall in Nord-Afrika verbreitet. 


10. Foltjonunatiis hoeticus 1^. (Kat. Stgr.-Rbl. No. 529) 

Nur 1 S in der 31eschia bei Tri{)olis auf einem Kleefeld am 
8. August erbeutet. 

Die Art ist überall in Afrika verbreitet. 

5) P//raweis alaJaula L. wurde von Dr. Klaptocz am 7. .luli iu 
der Meschia bei Tripolis sicher beobachtet, aber nicht erbeutet. 
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11. TartfCHs tlicophrastus V. (Kat. Stoj^-Rhl. No. 532). 

Eine größere Anzahl Stücke beiderlei Geschlechts von Ti'ipolis. 
Gliezzani, Dernah-Tal. D.'^chebel Go.sseba. der Strecke Ghaiian—Ti ipolis 
in dei‘ Zeit vom 12. Juli bis 21. Septenibei’ erbeutet. Der Falter 
flüchtet sich zumeist in stachelige Büsche. 

Die Art ist überall in Nord-Afrika verbreitet. 


12. Zi{/cae}ia lysiinon Hn. (Kat. Stgr.-Rbl. No. 569). 

Eine große Anzahl Stücke beiderlei Geschlechts von Tripolis. 
Ain Zara. Bengasi. Dernah, zwischen dem 6. Juli und 28. August 
erbeutet, gehören der Form hiysna Tnoi. M an. Einige $$ sind 
oberseits einfaibig schwarzbiaun. 

Übeiall in Afrika sehr häufig. 


Hesperiidac. 

13. Carcfiarodus ciJceae Esr. var. tmstralis Z. 
(Kat. Stgi!.-Rbl. No. 686a). 

1 einzelnes $ bei Dernah am 18. August erbeutet. 

Auch aus Algier bekannt. 


14. Paritara nostrodainas F. (Kat. Stgk.-Rbl. No. 680). 

Nur 1 $ von Tripolis, vom 25. Juli. 

Fbei'all in Nord-Afrika verbreitet, nicht häufig. 


Sphimjklae. 

15. Aeherontia, atropos L. (Kat. Stgk.-Rbl. No. 717). 

Tripolis und Bengasi anfangs September je 1 Stück (8 , $). 
Das letztei-e auf der Punta, einer südlich von Bengasi ganz aus 
Sand bestehenden Landzunge, die mit höheren Grasbüschen besetzt 
ist, erbeutet. Dei' Falter war in einem solchen Busch verborgen. 
Die Stücke zeigen ein normales Aussehen. Die Art ist in ganz 
Afrika häufig. 


1) Vgl. Rkbel, in: Denkschr. Akad. Wiss. V'ien, Vol. 71, p. 44. 


Lepidoptercii aus Tripolis und liarka. 
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16. Proloparce conrolraN L. (Kat. Stok.-R]-.!,. No. 735). 

Auf der Puiita hei Ihuiga.'^i am 27. Angai.st und 2. September 
je 1 Stück (c^. $). ebenfiills in (ii-a.'^hii.sclien verborgen, erbeutet. 

Die Stücke .‘^ind sein- groß. Die Art ist wie die vorige überall 
in Afrika verbreitet. 

17. JDaphuts nerll D. (Kat. STOR.-Rnr. No. 733). 

Die Raupen waren ini Dernali-Tal von ^Uitte August ab an 
Oleanderbüschen sehr zahlreich. Aus einer mitgenommenen Raujje 
entwickelte sich am 11. September der Kalter. 

Die Art ist überall in Nord- Afrika verbreitet. 

18. Jlacrof/fossa steUatannu Ij. (Kat. Stgk.-Rbl. No. 768). 

Dei’nah. 22. — 25. August mehrfach, auch anderwärts beobachtet. 

Überall in Nord-Afrika häufig. 


Nocfnidac. 

19. Agrotis ijpsUon Rott. (Kat. Stgr.-Rbl. No. 1399). 

Beiigasi, 4. September. 1 8- 

Die Art ist in Nord-Afrika überall verbreitet. 

20. Gfottala paneratii Cyr. (Kat. Stgr.-Rbl. No. 1435). 

Die Raupen bei Bengasi anfangs September gefunden. 

Die Art ist an der ganzen Küste Noid-Afrikas verbreitet. 

21. ALmnestra sodae Rbr. (Kat. Stgr.-Rbl. No. 1478). 

1 geflogenes $ von Bengasi vom 8. September. 

Die Al t ist auch aus Algerien nachgewiesen. 

22. Tti'ijophila ravnJa Hb. rar, raudalusiae Dur. 

(Kat. Stgr.-Rbl. No. 1588b.) 

1 einzelnes 8 von Gharian. 

Nur die Stammform war bisher aus Algerien bekannt. 
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23. Caradrhm exhfna Hu. (Kat. Stgk.-Kbi>. Xo. 1990). 

Von Tripolis 17. .luli und Dernali 24. August. 

Die Art ist in ganz Afrika verbreitet. 


24. Heliotliis nubU/er Hb. (Kat. Stgk.-Rbl. Xo. 2326). 

3 Stücke von Dliezzan und Tripolis. 13. — 30. Juli. 

Die Art war beieits aus Algerien und Ägypten bekannt. 

25. Th(ffpocJiares rrlox Hb. (Kat. Stgk.-Rbl. Xo. 2394). 

Xur 1 S in Ti'ipolis am 9. Juli eibeutet. 

Die Art ist bisher aus Algerien bekannt gewesen. 

26. TJudpoehares pan'a Hb. (Kat. Stgk.-Rbl. Xo. 2429). 

Mehrfach in Tripolis und ßengasi in der Zeit vom 19. Juli bis 
7. September erbeutet. 

Bereits aus Algerien und Ägypten nachgewiesen. 


27. Eimnelia trahcaUs Sc. (Kat. Stgk.-Rbl. Xo. 2490). 

Dernah. 20. und 27. August, mehrfach in der Stammform er- 
beutet. 

Bisher nur in mehr gelb gefärbten Lokalformen aus Algerien 
bekannt gewesen. 

28. Efnsia fjumma L. (Kat. Stgk.-Rbl. Xo. 2562). 

i'berall als häufigste Eule beobachtet. Die vorliegenden Beleg- 
stücke stammen aus dem August von Tripolis, Dernah und Bengasi. 

In ganz Xoi d-Afrika sein- häufig. 


29. JPlnsia ni Hb. (Kat. Stgk.-Rbl. Xo. 2571). 

Xui' 1 Stück von Tripolis vom 8. August. 

Die Art ist auch aus Algerien und Ägypten (Rothschili>) nach- 
gewiesen. 


Lepi(U)])toreii aus Trij)olis und Barka. 
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30. CevoraJa scapufosa Hn. c((r. aff/lriae Oütiik. 

(Kat. 8 t(’.i!.-Ki{i,. No. 2594b). 

.Mehrere Stücke lie.uen von Fniidnk Rrg-eat, 20. — 21. Se{)tembc*r, 
Erdscliila und Weg- von Asisia ins C-iebirg-e. 14. Sei)tember, vor. Die 
Art rtiegt sowolil zur ^littng-.szeit. als ancli ans Lainpeiiliclit zur 
Nachtzeit. 

Die Art ist in der Foi-m aUfiruic ans Algerien, in der Form 
nanu Stgu. auch ans ÄgA’pten (M'akkex) bekannt. 

31. Lrncmiitfs boistleffrei Onnii;. (Kat. Stgu.-Rbl. No. 2041). 

Nur 1 $ von Dernah. 18. Anglist. 

Ans Algerien und Ägypten bekannt. 

32. Leucanitis stofida F. (Kat. Stgk.-Rbl. No. 2642). 

Mehrfach in Triiiolis. 25. — 27. diili, und Dernah. 23. Anglist, er- 
beutet. 

Auch in Algerien und Ägypten häufig. 

33. Gram modes ahjiva L. (Kat. Stgk.-Kul. No. 2644). 

1 Stück von Dernah vom 20. xA.iignst. 

Überall in Afrika verbreitet. 

34. Cafocafa }ajm2)1iae(( Esr. (Kat. Stgk.-Rbl. No. 2697). 

1 großes S wurde in der größten .Mittagsglnt in der bloß von 
Schilf und Gräsern bewachsenen Endschila am 23. Juli erbeutet. 

Es setzte sich öfter auf Schilf. Von Bäumen waren nur Dattel- 
palmen in der Nähe. 

Ans Algerien bereits bekannt. 


35. Apopestes spectram Esr. (Kat. Stgu.-Rbi.. No. 2721). 

In den Steinbrüchen bei Ghezzan am 13. Jnli ziemlich hänlig 
in der Stammform in Löchern der Höhlen sitzend. 

1 kleineres S J^ns der ,.Kii-che“ von Dei-nah vom 22. August 
gehört nach den ganz vei-loschen gezeichneten Vorderflügeln der 
rar. (ab.) phantasma Ev. an. Die Hinterflügel entbehi-en auf der 
Unterseite des Mittelpnnkte.s. den diese Form zeigen soll. 
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Die Stammfonn war bereits aus Algerien bekannt, die mr. 
phantmma ist bisher nur für West- und Zentral-Asien angegeben. 


86. Apopestes vataplufnes Hn. var. imnira Stgu. 
(Kat. St(;i{.-Ri!l. No. 2721e). 


2 Stücke in Ghezzan bei Trii)olis. am 18. Juli erbeutet, 
dieser stai-k rötlich gefärbten algerischen Lokalfonn an. 


geliören 


Gcomdridac. 

87. AeUlaJia orhroleuada Hs. (Kat. Stoic-Rbl. No. 3008). 

Nur 2 weibliche Stücke von Deinah. 20. August. 

Die Art ist auch aus Ägypten und Algier (Konn 1902) bekannt. 

88. Hhodometra saeraria L. (Kat. Stc^e.-Rbl. No. 8143). 

Während dei’ ganzen Reise an allen Lokalitäten, vom 18. Juli 
bis 17. September beobachtet und in zahlreichen Exemplaren beiderlei 
Geschlechts gesammelt. 

Es befinden sich auch die ab. excaccaria Fuchs’) mit fast 
zeichnungslos gelben Vorderflügeln und ab. ochraccaria Fuchs (1. c.) 
mit mehr ockergelben Vorderflügeln und bräunlichen Querstreifen 
einzeln darunter. 

Die Art ist überall in Nord-Afrika verbreitet. 

89. SelUloseuKt amhustaria Hg. (Kat. Stge.-Rbl. No. 4007). 

Nui- 1 ^ von Mimuna. ö.stlich nahe Gharian am 20. September 
erbeutet. 

Die Art ist auch aus Algier, nicht aber aus Ägypten bekannt. 

40. Thamuonoma semicanaria Fee. (Kat. Stge.-Rbl. No. 4009) 

Nui' 1 frisches $ vom Dschebel T’kut vom 18. Sei)tember. 

Die Art ist wie die vorige auch aus Algier, nicht aber aus 
Ägypten bekannt. 

D Fuchs, in: Soc. Entomol., Vol. 18, p. 3. 


Lepidopterou aus Tripolis und üarka. 
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41. X>eU)peia pulcheUa L. (Kat. STGK.-Kuii. Xo. 4257). 

Xur in ])eniali am Abend des 24. Auo-iist in 3 frischen weib- 
lichen Stücken erbeutet. 

Die Art ist in ganz Afrika sein- häufig'. 


Psijclndav. 

42. Anucia (luaiJvinujiiiaris (’iik. (Kat. Sk;u.-Rul. Xo. 4452). 

]\[ehrere zu Teilen erwachseiu*. so charakteiistisch gebaute 
Säcke dieser Art wurden am 18. Juli bei Tadschura und 2 voll- 
gewachsene Säcke in Ain Zarah am 20. Juli gefunden. Die JKiu})en 
vertrockneten und ergaben keine Falter. Die Art ist auch aus 
Algier und Ägypten bekannt. 

43. Amicta lutea Stgu. (Kat. Stgu.-Kul. Xo. 4456). 

1 sehr großes, leider abgeflogenes S von fast 14 mm Vordei- 
fliigellänge kam in Gharian am 19. September ans Licht geflogen. 
2 große weibliche Säcke am Dschebel Teghrinna am gleichen Tage 
gefunden, gehören zweifellos derselben Art an. 

Die Art ist auch aus Algerien bekannt. 


FijraNdac. 

44. PJatytes i^atlldeUns Dur. (Kat. Stgr.-Rul. Xo. 143). 

1 frisches 8 die.ser seltnen Art wurde bei 4’ripolis am 25. Juli 
erbeutet. 

Die Art war bisher nur aus Süd-Frankieich. Katalonien und 
Sicilien bekannt und bildet eine sehr interessante Bereicherung der 
nord-afrikanischen Fauna. 

45. AaeAjtotomia teipoUteUa v. s}). (8). 

2 88 auf dem Djebel Gosseba (westlich vom Dorfe Sanja im 
Ghariaii-Gebirgej am 16. September 1906 ei'beutet. stehen der von 
Algier (Bone) bekannt gemachten Aue. hippouclht Rag.’) so nahe. 

1) In: Ann. Soc. entoniol. France, 1888, p. 279, tab. 6, fig. 11 a , 12 5- 
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(laß ich aiifaiig-s dachte, diese Art vor mir zu liaben. Die Beschaften- 
heit der männlichen Fühler. Avelche bei hipponclta wie bei contritella Z. 
nur stark koni])reß und schwach g-ekerl)t sind, ist jedoch eine ganz 
verschiedene, da dieselben lange, einreihige Kammzähne zeigen, 
welche bis zur Geißelspitze reichen. 

Die im Vergleich zu contriiclla etwas schmälere Flügelform und 
dunklere Grundfarbe der mit breiterer, rein weißei- Längssti’eifen- 
zeichnung versehenen Vordertliigel hat tripolitclla mit hipponclla ge- 
meinsam. Die Hinterßügel fiihien knap]) vor dem Saum (wie con- 
fritdla und hipponclla) einen dunklen Bogenstreifen, woi’auf der 
Fliigelgriind heller weißlicli wird. 

Die Palpen sind bei contriiclla stärkei' gekrümmt als bei tripoli- 
fclla, bei beiden Arten aber gleich lang. 

In dei' Gruppe mit kammzähnigen männlichen Fühlern l)leiben 
.inc. pcctinatcUa Z. und anarcjyrclla Chhet. viel kleiner. Letztere 
Art, ebenfalls aus Nord-Afi’ika (Algiei‘) beschiieben. zeigt überdies 
einen viel helleiai Grund der Vorderflügel, mit dunklem Längsstrahl 
aus der Wurzel durch die Mittelzelle und lein weiße ungezeichnete 
Hintei'flügel. 

Die neue Art gehört ti'otz ihrer verschiedenen Fühlerbildung 
unbedingt in die co»/n7c//a-Gruppe. Exp. 26 mm (bei anargyrella nur 
21 mm). 

46. ScJtoenobiHs niJoUens Z. (Kat. Stgk.-Kbl. No. 189). 

1 S von flhupolis am 27. Juli und 1 $ in Bengasi am 28. August 
erbeutet, dürften dieser aus Ägypten beschriebenen, wenig gekannten 
Art augehören. 

Die Stücke sind geflogen. 

47. Schoenohius alpherakit Stgr. (Kat. Stgk.-Kbl. No. 190). 

1 ausnehmend dunkles $ von Bengasi am 8. September stimmt 
annähernd mit süd-russischen Arten. 

Auch diese Art ist ungenügend bekannt und bisher nui‘ aus Süd- 
Rußland bis Tiirkestan angegeben. 

48. JEmatheades tiincsiclla Rag. (Kat. Stgr.-Rbl. No. 221). 

1 stai'k geflogenes A von Dernah, 20. August, gehört fast 
zweifellos dieser aus Tunis beschriebenen Art an. 
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49. l^phestid vaUdella Gx. (Kat. Stok.-Rhl. No. 2571 

1 jrut erlialteiies ^ von 'rripolis. ani 2. August erbeutet. 

Überall ini ^lediterrangebiet mit dem mensclilirlieii Hauslialt 
verschleppt. 

50. J<Jj)Jtesti(f ßgulUeHn Ghkos. (Kat. St(;i;.-Ri5l. No. 2.58). 

Eine Anzahl Stücke von Tripolis und Deiaiah in der Zeit vom 
17. .Juli bis 20. August erbeutet. 

\\4e die vorige verbreitet. 

51. Salebria hvephiella Stok. (Kat. STcija-Rm,. No. GIB). 

Von Funduk Ergeat am 21. September 1 gebogenes $ dieser 
aus Algier bekannten Art. 

.52. Ke 2 )Jn'optert/pi' Dre. (Kat. Stgu.-Ri:!;. No. CG7). 

1 frisches ? in Tripolis am 27. .luli erbeutet. 

Die Art ist in ganz Afrika verbreitet. 

53. AffJossa inalfs L. rav. asiaffca Euscu. 

(Kat. StCtR.-Rul. No. 825b). 

3 Stücke in Tripolis zwischen dem 31. .Juli und 5. Angnst er- 
beutet. gehören dieser aus Nord-Afrika bereits bekannten Form an. 

.54. PijraJis fa Vf aaltst Jj. (Kat. Stgr.-Rul, No. 836). 

In Tripolis zwischen 9. .luli und 12. August eine Anzahl unter- 
einander aberrierender Stücke erbeutet. 

Überall in Nord-Af)-ika verbreitet. 

.55. GhjpJiodes Hnio}taUs Hb. (Kat. Stgu.-Rbl. No. 998). 

1 frisches 2 in Bengasi am 2. Se])tember. 

Die Art ist überall in Afrika verbreitet. 

56. yoinophila nortaella Siiiff. (Kat. Stgu.-Rbl. No. 1839). 

In Dernah, 20. August und Fuiuliik Ergeat, 21. September 
(Dschefai-aebene nördlich vom Gharinan-Gebirge). 

Die Art ist kosmopolitisch in ihrer Verbreitung. 
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57. Mecfjna pohfffonalis Hb. var, (jilvata F. 

(Kat. 8tgb.-Rbl. No. 1073a). 

3 Stücke von Tadsc.liin a am 17. Juli erbeutet. Audi die Raupe 
wurde ebenda an einem hohen, besenginsterartigen Strauch zu 
Mittags an den blattlosen Zweigen sitzend gefunden. 

tJberall in Nord-Afrika verbreitet. 

58. Hb. (Kat. Stgk.-Rbl. No. 1218). 

1 gellogenes v dieses Kultiirscbädlings wurde in Dernali am 
18. August erbeutet. 

Trotz ihrer bis Japan reichenden A^erbreitung wurde die Art 
bisher ans Nord-Afrika noch nicht angeführt. 

59. NoctaeJ hi ßorafis Hn. (Kat. Stgb.-Rbj.. No. 1291). 

Eine Anzahl Stücke von Deniah (auf Feldern häufig) und 
ßengasi, 19. August bis 7. September erbeutet, gehören dieser in 
Nord-Afrika verbreiteten Art an. 


Fterophoridae. 

60. Af/distis ? sphhix Wlsghm. ^) 

1 stark geflogenes 8 von Sejanah ca. 12 km nördlich von 
ßengasi am 4. September erbeutet, gehört wahrscheinlich dieser 
kürzlich aus Algier (Constantine-ßiskra) beschriebenen Art an. 


Tortricidae. 


61. Crochlosema j)Jebejana Z. (Kat. Stgb.-Rbl. No. 1968). 

1 geflogenes $ in ßengasi am 6. September erbeutet. 

Die Art ist aiiffall enderweise noch nicht aus Nord-Afrika an- 
geführt. 


1) In; Entomol. Hec., Vol. 19, p. 54 (1907). 
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02, Bryotroplxf ? hnperiteUa ST(iu. (Kat. No. 2r)l()). 


1 ölig- g-ewordeiies Stück aus (:rliariaii. 10. September, düi-fte 
dieser aus Andalusien und Siid-Fi-anknucli bekannt «gewordenen Art 
angeliören. 


63. Lita desertrffff Rur. (Kat. Stck.-Rhc. No. 20ö6). 

Einige Stücke von Tripolis, 17. Juli, dürfte hierlier gehören. 
Aus Algier beschrieben. 


T)nac(jn'iüU(e. 

64. Bretnioceru micvohavhava Wlsgtim. 

1 einzelnes A von Dernah vom 25. August stimmt vollständig 
mit den Angaben Lord \V.\lsingha:m's füi- diese jüngst ans Algeiien 
beschi'iebene Art. Das Stück zeigt bloß 4.5 mm Vordertlügellänge, 
ist also beträchtlich kleiner als die zunächst stehende mcdiueUa Stgr. 


Tineidac 

05. Cafapsifofhrt\K‘ klaptocxi n. (j, n, sp. 

2 weibliche Stucke von Gharian. am 17. September erbeutet, 
erinnern habituell an die nordmediterrane Pcncstofjlossa {Psiloihrix) 
dardoincUa Milo., entfernen sich aber in den organischen Merkmalen 
weit davon und nötigen zur Aufstellung einer neuen Gattung, die 
nachstehende ]\[erkmale zeigt: 

Die weiblichen Fühler sind ziemlich lang doppelkammzähnig 
bis zur Spitze, die Kammzähne sind jedoch weich und legen sich an 
(len ziemlich dicken Geißelschaft an. Die stark hervortretenden 
Augen sind nackt. Die Labialpaipen zeigen mehr als den doppelten 
Angendurchmesser an Länge; ihr rauh beschupptes Mittelglied ist 
schwach aufwärts gekrümmt und vor der Insertion des kurzen 
pfriemenförmigen, ebenfalls beschui)pten Endglieds, eDvas nach ab- 
wärts gerichtet. Rüssel und Nebenpalpen fehlen. Der .Kör})er ist 
sehr robust, der Hinterleib überi-agt mit mehr als der Hälfte seiner 


1) In: Alouthl. Mag. (2), Vol. 18, 1907, p. 149. 
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Länge den Afterwinkel der Hinterfliigel und endet in eine scharfe, 
längere bescliuppte Spitze, die jedoch keine Spur von Afterwolle ($) 
zeigt. Die Beine sind schwächlich, anliegend be.schuppt, die Hinter- 
schienen mit einem langen Dorn an ihrer Außen.seite und einem 
Si)ornpaar von normaler Länge an ihi-em Ende. Die langen Tarsen 
allei’ Beine sind bedornt und enden in 2 Krallen. 



Catapsilothrix klaptoczi n. ij. n. sp. 
a, b Geäder, c Protilaiisioht des Kopfes. 

Die Flügel sind ziemlich breit und gestreckt, mit stumpfer Spitze 
und gei'undetem Innenwinkel. Die Yorderfliigel zeigen eine lange 
(durch den erhalten gebliebenen Längsstamm der Media) geteilte 
Mittelzelle, mit 2 Anhangszellen. Ader und 11, sind kurz gestielt, 
Ader 6', stark gebogen. Auch auf dem Hinterflügel ist der Längs- 
stamm von M erhalten und eine Anhaugszelle vorhanden. 

Das Geäder hat große Ähnlichkeit mit jenem der west-afrika- 
nischen Tineiden-Gattung JMcsopolia Wlsghm. ’), entfernt sich aber 
andrerseits durch robustem Bau und viel längeie Labialpalpen weit 
davon. Auch bleiben bei Üatapsiloihrix Ader II und 71/, auf dem 
Hinterflügel an ihrem Ursprung viel weitei- voneinander getrennt. 

Von Fenestoylossa trennt sich Catapsilothrix sofort durch die stark 
entwickelten, doid ganz fehlenden Labialpalpen, gekämmte Fühler 

1) In: Trans, entoniol. Soc. London, 1897, p. 62, tab. 2, fig. 12 
(cj, Congo), wo auf dtni Vorderflügelu offenbar ein Radialast zu viel ge- 
zeichnet wurde. 
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des Mangel der Afterwolle beim $ und volle Aderzalil der 
Flügel. 

Diese neue Tineideii-Gattung bildet jedenfalls das interessanteste 
Ergebnis des lepidoptei-ologischen Teils der Aufsaniinlungen und 
dürfte ein ätliiopisclies Faunenelement darstellen. 

Was die Art anbelangt, die ich nach ihrem Entdecker Herrn 
R IvL.u’Torz benenne, so ist der Fühlerschaft bräunlich, die Kamm- 
zähne schwärzlich gefärbt. Kopf. Brust. Schenkel und Schienen sind 
weitilich beschuppt, dei’ übrige Köri)er und die Tarsen bi-äunlich 
sandfarben, nur der spitze .Afterbnsch ist mehr weißlich. 

Die Grundfai be der grob und glanzlos beschuppten Vordeillügel 
ist weißlich, das breite Basalfeld, eine fast gerade Alittelbinde 
und das Saumfeld sind heller und dunkler braun beschui)pt. ohne 
daß dadurch eine schaif begrenzte. Zeichnung gebildet würde. Von 
dei- Alittelbinde zieht sich ein brauner Schrägstreifen gegen den 
Innenwinkel. Die auffallend langen Fransen werden aus groben, 
hellbraunen Haarschuppen gebildet, die 2 weißliche Teilungslinien 
erkennen lassen. 

Die Hinterfiügel sind mit großen blaugrauen Schuppen bedeckt, 
ihre langen F"ransen sind am Ende weißlich. Die Unterseite sämt- 
licher F'lügel ist weißlich, die Vorderflügel mit stärkerer bräunlicher 
Bestäubung. Vorderflügel 11. Exp. 21 mm. 

Die Typen befinden sich im k. k. Xaturhistorischen Hofmuseum 
in Wien. 


06. Thteola trijwntrUa n. sjk (8). 

1 einzelnes 8 einer Ti)icolu-Art von Tripolis, am 21. Juli er- 
beutet, gehört einer neuen Art an. die der Tinea ITjuriclla Mill.') 
ziemlich ähnlich erscheint. 

Die rauhen Kopfhaaie sind weißlich, gleiche Färbung zeigen 
die Labialpalpen, die an ihrer Außenseite einige gröbere schwarze 
Borsten führen. Die (gebruchenenj Fühler sind hell bräunlich. 
Ebenso gefäi'bt sind Brust und Beine. Der Thorax ist wie die 
<lrundfarbe der Vordei'flügel gelblich sandfarben, der schlanke Hinter- 
leib oberseits grau, imterseits hellbräunlich. 

Die sein- gestreckten schmalen Voi’derfliigel sind gelblich sand- 

1) Vielleicht i.st diese mir in natnra unbekannte Art auch in die 
durch den ilangel der Maxillarpalpen an.-^gezeichnete Gattung Thicola zu 
stellen. 
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fai'beii mit einzelnen gröbern, bi-aunen Scliuppen bestreut, die sich 
an naclistelienden Fliigelstellen punktai’tig vei-dichten ; am Vorder- 
rand nahe der Basis, ferner am Vordei'i and bei ' 3 und % seiner 
Länge und am Innenraiid schräg außerlialb des mittlei’ii Vorderrand- 
punktes. Auel» in der äußei’Sten Flügelspitze liegen einige dunkler 
bräunliche Schuppen. Die Fransen sind hell gelblich. 

Die schmalen lanzettlichen Hinterllügel sind tiefschwarzgrau 
mit heller gi-auen Fransen. Die Unterseite aller Flügel glänzend 
violett schwärzlich. Vorderflügellänge 4 mm. 

Von Tinea liguricUa — abgesehen von dem vielleicht generischen 
Unterschied — sogleich durch geringej-e Größe, schwärzliche Hintei’- 
flügel und anders gestellte Punkte der \"orderflügel zu unterscheiden. 


